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Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr

Freie Fahrt auf neuer Ortsumfahrung Oebisfelde

Nach einer Bauzeit von drei Jahren und neun Monaten wurde heute der zweite und damit letzte Bauabschnitt
der Ortsumfahrung Oebisfelde (Landkreis Börde) im Zuge der Bundesstraße (B) 188 für den Verkehr
freigegeben.

„Die B 188 ist eine wichtige Ost-Westverbindung von Berlin, durch Sachsen-Anhalt nach Niedersachsen“, erklärte Sachsen-
Anhalts Verkehrsminister Thomas Webel anlässlich der Freigabe.

„Mit der neuen Ortsumfahrung ist die vielbefahrene Bundesstraße noch leistungsfähiger. Zugleich werden Oebisfelde und
die angrenzenden Gemeinden spürbar vom Durchgangsverkehr entlastet“, betonte Webel.

In den Bau des 5,3 Kilometer langen Abschnittes, der parallel zur Eisenbahntrasse Hannover-Berlin verläuft, hat der Bund
mehr als 47 Millionen Euro investiert. Neben dem eigentlichen Neubau der Strecke wurden unter anderem sechs
Brückenbauwerke errichtet; das mit 117 Metern Stützweite längste davon quert den Mittellandkanal. Darüber hinaus ist im
Bereich der Anbindung der „alten“ B 188 an die neue Straße bei Frankefelde ein Radweg entstanden. Den besonderen
Erfordernissen des Naturschutzes tragen zum Beispiel zwei Amphibientunnel Rechnung.

Der Bau des ersten Streckenabschnittes (Länge: rd. 3,8 km; Kosten: rd. 12 Mio. €) erfolgte länderübergreifend zwischen
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt von 2009 bis 2011.
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